Maßnahmenplan für grabenlose Verfahren
Diese Vorlage des Maßnahmenplanes ist an die projektspezifische Situation anzupassen und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Auszufüllende Felder sind gelb hinterlegt.

Version: ……………
Stand: ……………
	Projekt
	Projektbezeichnung

	
	

	Streckenname
	Streckenname (RW 07.01.00.01)

	
	

	km der Querung
	km der Querung

	
	

	Anzahl und Bezeichnung der gequerten Gleise
	Anzahl, Bezeichnung Gleise 

	
	

	Durchmesser DN
	DN XXX

	
	

	Beginn und Ende d. Herstellung des grabenlosen Vf.
	Datum von – Datum bis

	
	

	Bauverfahren
	 Rammvortrieb
 Teilschnittvortrieb
 Vollschnittvortrieb
 Pilotrohrbohrverfahren
 Spülbohrverfahren
 Bodenverdrängungsverfahren (Erdrakete)

	
	

	Start- und Zielgrube im Einflussbereich der Gleise
	 ja
 nein

	
	

	Monitoring für Start- und Zielgrube lt. RW 09.06 erforderlich
	 ja
 nein

	
	

	Örtlich zulässige Geschwindigkeit
	………… km/h

	
	

	Höchste örtlich zulässige Geschwindigkeit während der Herstellung (Vmax)
	………… km/h

	
	

	Eingriffsschwellen (ES bzw. SES) Gleis gemäß RW 06.01.01 
	      Richtung (ES)       Höhe (ES)    Verwindung (SES)
          …..…… mm       …….. mm        …………. mm/m

	
	

	Geotechnisch prognostizierte Gleisverformungen gemäß geotechnischer Stellungnahme/Gutachten vom xxx (Datum)

	……… mm        Setzung      Hebung

	Bewertung der geotechnisch prognostizierten Gleisverformungen unter Berücksichtigung der aktuellen Gleislage durch Techniker Oberbau
Örtlich Begehung durch Bahnmeister
Maßnahmen nach Erfordernis vor Herstellungsbeginn des grabenlosen Verfahrens durch Techniker Oberbau und Bahnmeister festlegen (z.B. Korrektur Gleislage)

	 Erledigt am ……………………..
 durch ………Name.……………….

 Erledigt am ……………………..
 durch ………Name……………….
 Erledigt am ……………………..
 durch ………Name……………….
oder
 nicht erforderlich

	Maßnahmen vor Herstellungsbeginn des grabenlosen Verfahrens umgesetzt
	 Erledigt am ……………………..
 durch ………Name……………….
oder
 nicht erforderlich






	Funktion
	Name
	Firma
	Tel-Nr / E-Mail
	Verteiler Messungen

	Bereitschaftshabender Fahrweg ASC
	xxx
	ÖBB/SAE
	xxx
	

	Techniker Oberbau (AT OB)
	xxx
	ÖBB/SAE
	xxx
	

	Techniker Unterbau (AT UB)
	xxx
	ÖBB/SAE
	xxx
	

	Techniker Oberleitung (AT OL)
	xxx
	ÖBB/SAE
	xxx
	

	Fachlinienkoordinator Fahrweg (FKO)
	xxx
	ÖBB/SAE
	xxx
	

	Bahnmeister
	xxx
	ÖBB/SAE
	xxx
	

	[bookmark: _Hlk171069921]„Gleismeister Visuelle Kontrolle“ 
	xxx
	ÖBB/SAE
	xxx
	

	ÖBB-Baumanager bzw. ÖBB-Projektumsetzer bzw. Bauwerber bei Querungen Dritter
	xxx
	xxx
	xxx
	

	Bauleiter Baufirma
	xxx
	xxx
	xxx
	

	Bauleiter Subfirma der Querung
	xxx
	xxx
	xxx
	

	ÖBA
	xxx
	xxx
	xxx
	

	Vermesser
	xxx
	xxx
	xxx
	

	[bookmark: _Hlk171069020]Geotechn. Gutachter / Ing.büro
	xxx
	xxx
	xxx
	

	Baustellenkoordinator gemäß BauKG
	xxx
	xxx
	Xxx
	



Das RW 09.09 der ÖBB-Infrastruktur AG und projektspezifische Vorgaben (z.B. aus dem Geotechnischen Gutachten) sind einzuhalten!
Vorgehen unmittelbar nach Überschreiten einer Eingriffsschwelle der Gleisverformungen:
1. Information der ÖBA bzw. den Auftraggebervertreter bei Querungen Dritter durch den Bahnmeister (Bewertung Messergebnisse) oder „Gleismeister Visuelle Kontrolle“

2. Unterbrechung des grabenlosen Verfahrens unter Aufrechterhaltung des Pressdruckes auf Veranlassung der ÖBA bzw. des Auftraggebervertreters bei Querungen Dritter

3. Beiziehen folgender Personen gem. o.a. Tabelle:
· Bahnmeister
· „Gleismeister Visuelle Kontrolle“
· ÖBB-Baumanager bzw. ÖBB-Projektumsetzer bzw. Bauwerber bei Pressungen Dritter
· ÖBA
· Geotechnischer Gutachter / Technisches Büro
· Bauleiter Subfirma für die Herstellung des grabenlosen Verfahrens
· ……………………….

4. Einleitung von Maßnahmen auf Entscheid der beigezogenen Personen gemäß Punkt 3 (beispielhafte Aufzählung):
· Einrichtung einer Langsamfahrstelle
· Korrektur der Gleislage
· Sperre des Gleises
· Verkürzen der Messintervalle
· Geeignete projektspezifische Maßnahmenfestlegung betreffend das Bauverfahrens des grabenlosen Verfahrens (z.B. Reduktion der weiteren Vortriebsgeschwindigkeit)
· Weitere projekt- und/oder vorhabenspezifische Maßnahmen:

 ………………………………………………………………………………………………………………………………………


[bookmark: _Hlk176508813]Bei Überschreitung einer Eingriffsschwelle gemäß RW 06.01.01 aufgrund von Messungen beider Schienen außerhalb der Vortriebszeit (z.B. Nacht), ist der Bahnmeister vom Vermesser gemäß den Bestimmungen im Kapitel 6.2 unverzüglich telefonisch zu kontaktieren. Wenn dieser nicht erreichbar ist, hat der Vermesser den Bereitschaftshabenden Fahrweg im ASC zu verständigen und erklärt ihm die Sachlage. Der Bereitschaftshabende Fahrweg im ASC leitet erforderliche Maßnahmen ein und verständigt im Bedarfsfall noch andere ÖBB-Fachdienste oder den Notfallkoordinator.

 Unterfertigung vor Durchführung der Herstellung des grabenlosen Verfahrens durch:
 

……………………………………………….	…….……….…………………………….
Datum, ÖBB-Baumanager 	Datum, Fachkoordinator Fahrweg (FKO FW)
bzw. ÖBB-Projektumsetzer 
bzw. Bauwerber bei Querungen Dritter 	


……………………………………………….	…….……….…………………………….
Datum, Vertreter Baufirma (Baufirma)	Datum, Örtliche Bauaufsicht (ÖBA)



Vorgaben für die Darstellung und Auswertung der geodätischen Vermessung beider Schienen während und nach der Durchführung des grabenlosen Verfahrens
Vorlage siehe Anhang 2 zum Regelwerk 09.09


1. Lageplan mit Verortung der Messpunkte auf allen Schienen
Mindestinhalte:
· Kilometrierung und Darstellung der Querung
· Gleisbezeichnung
· Lage und Bezeichnung der Messpunkte
· Richtungspfeile der Lageabweichungen (+/-)
· Orientierungsangaben (z.B. Nachbarbahnhöfe)

2. Abbildung aller Messungen mit Datum (Nullmessung und Folgemessungen) inkl. zeitlichem Verlauf und grafischer Darstellung

3. Tabelle mit Auswertung der Messergebnisse (Lage- und Höhenänderung, Verwindung)
Gemäß Anhang 2 des RW 09.09
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